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(54) Verfahren zur Behandlung von Wasser

(57) Die Erfindung betrifft ein Verfahren zur Behand-
lung von Wasser. Mit ihm können neben dem Abbau der
gelösten organischen Fracht und von Ammonium auch
feine partikuläre Stoffe, Mikroorganismen und höherwer-
tige Salze aus dem Wasser entfernt werden.

Aufgabe der Erfindung ist es, ein Verfahren und ei-
nen Reaktor zu entwickeln, mit welchem eine sehr hohe
Wasserqualität erreicht wird, während gleichzeitig lange
Standzeiten und ein verhältnismäßig niedriger Aufwand
für die Regenerierung oder den Austausch des feinpori-
gen Filters gewährleistet werden.

Erfindungsgemäß wird ein großer Teil der die Ver-
stopfung eines Feinfilters fördernden gelösten organi-
schen Verbindungen und der suspendierten Stoffe des
zu behandelnden Wassers zunächst mit einem biolo-
gisch arbeitenden Filter mikrobiologisch abgebaut und
mechanisch abgetrennt. Anschließend werden die ver-
bleibenden sehr feinen Feststoffe mit einem feinporigen
Filter, insbesondere mittels eines Membranmodules, ab-
filtriert.
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